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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

NACHHALTIGKEIT

Zero-Waste Freiwillige 
gesucht! Infos und Kontakt 
finden Sie auf Seite 3. 3

FASHION

Mode über den Dächern 
von Frankfurt. Mehr 
über die Modenschau 
lesen Sie auf Seite 3. 3

Flughafen Inside 

„Maxi Tour“
FLUGHAFEN (LS) | Mit dem Frankfurter Flughafen, haben 
wir einen der wichtigsten Flughäfen Europas vor der Haus-
tür. Deshalb haben wir auch das Privileg an einer Inside Tour 
durch den gigantischen Flughafen teilnehmen zu können. Mit 
Frankfurter Stadtevents und Fraport gibt es die Gelegenheit 
in die atemberaubende Atmosphäre von „Airport-City“ ein-
zutauchen. Außerdem befindet man sich hautnah zwischen 
internationaler Fracht und den Airlines. Direkt am Start- und 
Landebahnsystem gibt es den perfekten Ort um Flugzeuge 
wie Jumbo-Jets, eine Boeing 747 oder mit dem Airbus A380 
das größte Passagierflugzeug der Welt landen, beziehungs-
weise abheben zu sehen. Zudem kann ein Blick auf die Flug-
zeugabfertigung geworfen werden. Die Tour Teilnahme ist für 
Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren. Die Tour findet 
aus Sicherheitsgründen ausschließlich im Bus statt.
Ort: Flughafen Frankfurt, Terminal 1, Halle C, Abflugebene 2, 
Beschilderung „FRA Airport Tours & Shop“
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GALLUS/FECHENHEIM (PM/
BT) | Mit einem intensiven Wo-
chenend-Programm ist die Euro-
päische Woche des Sports 2023 
in Frankfurt gestartet, dabei hat 
der federführende Sportkreis 
Frankfurt an mehreren Schau-
plätzen für Sport, Bewegung 
und Gesundheit unter dem Mot-
to #BeActive geworben.

Der offiziellen Eröffnung mit 
geladenen Gästen im Shop-
ping-Center Skyline Plaza am 
Samstag folgte am Sonntag das 
dritte FamilienSportFest in der 
Fabriksporthalle in Fechenheim. 
Dieses „Heimspiel“ am Sitz des 
Sportkreises wurde für über 
zweihundert teilnehmende Fa-
milien-Duos – gemeldet werden 
konnten generationen-übergrei-
fende Paare wie Oma/Enkelin 
oder Vater/Tochter - ein emoti-
onsreicher Tag mit 26 Stationen, 
an denen nicht nur sportliche 
Aufgaben zu lösen waren. Auch 
mentale Fitness, Geschicklich-
keit und Offenheit für unge-
wohnte Herausforderungen wa-
ren gefragt.

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreises Frankfurt, sag-
te zur Eröffnung des Familien-
SportFestes: „Wir sind die größ-
te Bewegung in Frankfurt, mit 
300.000 Menschen in rund 415 
Vereinen. Wir brauchen Euch 

alle. Kinder sind unsere Zu-
kunft, deshalb ist uns das Fami-
lienSportFest sehr wichtig. Aber 
es geht mehr als um diesen heuti-
gen Tag. Wir wollen Kinder und 
Jugendliche einbeziehen in die 
Zukunftsplanung, und deshalb 
richten wir bei dieser Europäi-
schen Woche des Sports erstmals 
einen Zukunftskongress für die 
junge Generation aus. Am Don-
nerstag, 28. September, treffen 
wir im Ratskeller des Römers 
Schülerinnen und Schüler zur 
Diskussion.“
Schon bei der Eröffnung am 

Samstag war das Thema Nach-
haltigkeit Schwerpunkt. Der 
Sportkreis hat mit Vorstands-
mitglied Dany Kupczik seit kur-
zem eine zertifizierte Nachhal-
tigkeitsmanagerin. Und Roland 
Frischkorn betonte, dass der 
langjährige Partner Mainova 
nur Projekte unterstütze, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüll-
ten. „Seit 20 Jahren betreibt 
Mainova mit dem Landessport-
bund und uns als Sportkreis das 
Klimaschutz- Partnerprogramm, 
das deutlich macht: Klimaschutz 
beginnt vor unserer Haustüre. 

Mit allen Möglichkeiten, die wir 
haben, setzen wir uns für Klima 
und Umwelt ein“, so Frischkorn.
Die Europäische Woche des 
Sports setzt sich in dieser Woche 
fort mit zahlreichen dezentralen 
Veranstaltungen von Vereinen 
und Organisationen, aber auch 
mit einem täglichen Sport- so-
wie Workshop-Programm im 
Skyline-Plaza. Bei den Vorträ-
gen geht es dort unter anderem 
um Sportpsychologie, mentale 
Stärke oder auch gesunde Er-
nährung. „Wir haben gute Er-
fahrungen damit gemacht, mit 
Shopping-Centern wie dem My-
Zeil und dem Skyline Plata zu 
kooperieren, das können wir si-
cher ausweiten. Damit gehen wir 
direkt auf die Menschen zu und 
animieren sie im Alltag zu einem 
aktiven, gesunden Lebensstil“, 
sagte Roland Frischkorn. „Wir 
gehen mitten in die Stadt, um für 
Bewegung im öffentlichen Raum 
zu werben. Der Stadt Frankfurt 
machen wir damit auch das An-
gebot, uns an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen zu Sport- 
und Stadtentwicklung aktiv zu 
beteiligen. Sport ist ein Stand-
ortfaktor. Für diese Botschaft 
arbeiten wir 365 Tage im Jahr.“
Alle Termine dieser Europäi-
schen Woche //beactive-frank-
furt.de/ 
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SPORTKREIS FRANKFURT E.V.

Erfolgreiches „Heimspiel“ 
des Sportkreises Frankfurt

Europäische Woche des Sports startet im Zeichen der Nachhaltigkeit

Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt, eröffnete 
mit Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt (l.) und Mainova Bereichslei-
ter Konzernkommunikation/Public Affairs Ferdinand Huhle (r.). FOTO: BT

Früh übt sich, wer ein guter Badminton Spie-
ler*in werden will. Mutter mit Tochter beim 
Training beim Badminton Verein Frankfurt 06 
aus Bornheim.

Viele Kinder nutzten den Parcours des Frankf-
urter Inklusions-Sportverein e.V. und erlebten 
die Schwierigkeiten von Rollstuhlfahrer*innen 
im Alltag.

Hoch, höher, am höchsten, bei Trampolinver-
ein der SG Enkheim hatten die Kinder ihren 
Spaß, während Eltern und Betreuer die Mess-
latte immer höher legten.

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
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Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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SKYLINE PLAZA

Olaf M. Kindt im  
Interview über die aktuellen 
Weiterentwicklungen. 
Mehr dazu auf Seite 3 3

Rosenpracht und Sommerfest
Der Palmengarten feiert  
die Königin der Blumen 

Der Palmengarten Frankfurt läutet den Sommer mit der Ro-
senschau und dem Rosenfest vom 6. bis 9. Juni ein. Besu-
cher erwartet ein buntes Musikprogramm, zahlreiche Stän-
de zum Entdecken und kulinarische Genüsse. In der Galerie 
präsentieren die Gärtner vom 29. Mai bis 9. Juni die Blu-
menschau „Rosen unter Palmen“ im mediterranen Flair. Der 
Rosengarten steht in voller Blüte und lädt täglich von 9 bis 20 
Uhr zu informativen Rundgängen ein – analog oder digital per 
App. Ergänzend widmet sich das Infozentrum „Garten der 
Zukunft“ in der Kleinen Galerie am Palmenhaus dem Thema 
Nachhaltigkeit mit interaktiven Stationen. Ein Fest für alle 
Sinne und ein Muss für Rosenliebhaber!
 
Wo:   Palmengarten, Siesmayerstraße 63, 
 60323 Frankfurt am Main
Wann:  06. bis 09. Juni

FOTOS: PIXABAY

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

SPORTKREIS

„Trink dich fit“ ist eine 
erfolgreiche Aktion.  
Die Gewinner stehen fest. 
Lesen Sie mehr dazu  
auf Seite 6 6
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Nachwuchs bei den Bonobos
Freudige Nachrichten aus dem Menschenaffen-Haus Borgori-Wald

OSTEND (RED) | Am 28. April 
wurde ein kleiner Bonobo-Jun-
ge geboren. Mutter ist die zehn-
jährige AYEBI. Einen Namen 
hat das Jungtier noch nicht. „Es 
freut mich sehr, dass es nun wie-
der Nachwuchs bei den beliebten 
Bonobos gibt“, sagt Dr. Ina Hart-
wig, Dezernentin für Kultur und 
Wissenschaft. „Trotz ihrer enor-
men Bedrohung im Freiland sind 

Bonobos eher selten in Zoos zu 
sehen. Der Zoo Frankfurt spielt 
allerdings schon lange eine wich-
tige Rolle in der Haltung und 
Zucht der kleinsten Menschenaf-
fenart, denn schon 1962 gelang 
hier die erste Zucht dieser Art in 
menschlicher Obhut weltweit.“
Die Frankfurter Bonobo-Gruppe 
besteht aus insgesamt neunzehn 
Tieren, elf Weibchen, sieben 

Männchen und dem neu gebore-
nen Jungtier. AYEBI kam 2023 
aus dem Zoo in Apeldoorn, Nie-
derlande, nach Frankfurt. „Die 
zehnjährige AYEBI hat zum ers-
ten Mal Nachwuchs“, erläutert 
Kuratorin und stellvertretende 
Zoodirektorin Dr. Sabrina Linn, 
„Das Jungtier wird von ihr bes-
tens umsorgt. Wer der Vater ist, 
ist nicht mit Sicherheit zu sagen“. 
Vier Männchen kommen dafür 
in Frage: HERI, NYOTA, PANIS-
CO oder SAMBO.
Bonobos, die nur in der Domini-
kanischen Republik (DR) Kongo 
in Zentralafrika vorkommen, 
werden von der globalen Na-
turschutzorganisation IUCN als 
stark gefährdet eingestuft. Der 
Gesamtbestand im Freiland wird 
auf weltweit nur noch ca. 30.000 
bis 50.000 Tiere geschätzt. 

Seit 2007 setzt sich ein Team 
der Zoologischen Gesellschaft 
Frankfurt (ZGF) für den Schutz 
des Lomami Nationalparks in 
der DR Kongo ein. „Der Frank-
furter Zoo soll zukünftig ein 
Schaufenster in die Projektge-
biete der ZGF sein, mit dem Ziel, 
Zusammenhänge deutlich zu 
machen. Damit etabliert sich der 
Frankfurter Zoo noch stärker 
als bisher als Multiplikator und 
Akteur im Natur- und Arten-
schutz.“, erklärt Zoodirektorin 
Dr. Christina Geiger.

Bonobo AYEBI mit Jungtier. 
FOTO: ZOO FRANKFURT

Seckbach im Fokus der Wirtschaftsförderung                                
39. Wirtschaftstag als Chance für Entwicklung und Herausforderungen

SECKBACH (BT) | Das etablier-
te Format des Wirtschaftstages 
bringt regelmäßig Vertreter aus 
Stadtpolitik, Verwaltung, Kam-
mern, Stadtteilgremien und 
Wirtschaft zusammen, um im 
direkten Austausch Standortbe-
dingungen, Herausforderungen 
und Entwicklungsperspektiven 
zu diskutieren. „Seckbach lebt 
von seinem unternehmerischen 
Herzschlag. Der Wirtschaftstag 
gibt uns die Möglichkeit, diesen 
unmittelbar zu erleben – und ge-
meinsam mit den Betrieben an 
konkreten Lösungen zu arbeiten. 
Wir haben vor Ort deutlich gese-
hen, wo es hakt: eingeschränkte 
Erreichbarkeit durch Baustellen, 
unzureichende Verkehrsanbin-
dungen, fehlende Infrastruktur 
und daraus resultierende spür-
bare Verunsicherung im loka-
len Handel“, betont Stadträtin 

Stephanie Wüst, Dezernentin 
für Wirtschaft, Recht und Stadt-
marketing. Bernhard Grieb, Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-

förderung Frankfurt ergänzte 
dieses Resultat: „Viele Betriebe 
fühlen sich durch Baustellen, 
mangelnde Anbindung oder feh-

lende Perspektiven ausgebremst. 
Genau hier setzen wir als Wirt-
schaftsförderung an: Wir sind 
Bindeglied, Impulsgeber und 
Lösungsfinder – und wir bleiben 
auch nach dem Wirtschaftstag 
dran, um die Standortqualität 
gemeinsam mit den Betrieben 
voranzubringen.“
Zum Auftakt besuchte die De-
legation den traditionsreichen 
Blumen- und Zierpflanzen-
großmarkt Rhein-Main e.G., 
einen wichtigen Versorger für 
das gesamte Rhein-Main-Ge-
biet. Weitere Stationen waren 
der prämierte Kiosk Snack FM, 
der Kfz-Betrieb Baum & Schier 
GmbH, die Gaststätte „Zum 
Rad“ sowie das international 
tätige Unternehmen halm elekt-
ronik GmbH, Technologieführer 
im Bereich Photovoltaik-Mes-
stechnik.

Wirtschaftsdezernentin Stefanie Wüst mit dem Wasserhäuschen 
Betreiber Pierre Skolik und Bernhard Grieb, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH, Volker Nienhuys, Gewerbe-
beratung/Stadtteilmanagement der Wirtschaftsförderung.    FOTO: BT
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W
illkommen in ei-
nem Viertel, das 
so grün ist, dass 
man fast vergisst, 

in einer Metropole zu sein. Der 
Riederwald ist kein Stadtteil 
für Show – sondern einer für 
Menschen, die das Echte lie-
ben. Ob Joggen im Waldpark, 
Kicken auf dem Bolzplatz oder 
Quatschen im Hinterhof – hier 
zählt das Miteinander. Neue 
Gesichter sind willkommen, 
Geschichten werden weiterer-
zählt. Riederwald ist klein, aber 
mit großer Seele. Und wer ein-
mal durch die Straßen gelaufen 
ist, versteht schnell: Frankfurt 
kann auch Dorf – und das ziem-
lich gut.

Aktive Nachbarschaft 

Was den Riederwald beson-
ders macht? Die Menschen, die 
ihn gestalten. Seit Jahren wird 
hier angepackt, diskutiert, er-
neuert – mit echten Ideen aus 
dem Viertel. Ob Spielplätze 
verschönern, Nachbarschafts-
feste feiern oder Treffpunkte 
schaffen: Die „Soziale Stadt“ 
bringt Bewegung ins Quartier. 
Dabei zählt jede Stimme – 

vom Grundschulkind bis zur 
Seniorin. In Projektgruppen 
wird geredet, gelacht, gestrit-
ten – immer mit dem Ziel, den 
Riederwald noch lebenswerter 
zu machen. Und das Beste: Hier 
darf man mitgestalten. Wer also 

Lust hat, sein Viertel ein Stück 
besser zu machen, findet offene 
Türen und viele Mitstreitende. 
Diese gelebte Nachbarschafts-
kultur macht den Riederwald 
nicht nur schöner – sondern 
menschlicher.

Torhaus und  
Schäfflestraße

Die Schäfflestraße gehört zu 
den markantesten Straßen im 
Riederwald. Der expressionis-

tische Baustil der Häuser und 
das gut erhaltene alte Torhaus 
am Eingang zur Straße verlei-
hen dem Viertel einen beson-
deren architektonischen Wert. 
Die verkehrsberuhigte Allee 
mit ihren vorgelagerten Vor-

gärten trägt zu einem ruhigen 
und gepflegten Straßenbild bei. 
Gerade im Sommer wirkt die 
Straße durch die Begrünung 
und die historische Bebauung 
besonders einladend. Das Tor-
haus gilt als städtebauliches Er-
kennungszeichen – ein Ort mit 
Wiedererkennungswert, der 
den Übergang zwischen All-
tag und Wohnqualität sichtbar 
macht.

Il Doge

Wer im Riederwald Lust auf 
echtes Dolce Vita hat, sollte bei 
Il Doge einkehren. Hier trifft 
italienische Küche auf familiä-
re Atmosphäre – und das mit-
ten im Grünen. Von außen fast 
unscheinbar, überrascht das 
Ristorante mit stilvoller Gemüt-
lichkeit und einer Speisekarte, 
die keine Wünsche offenlässt: 
frische Pasta, hauchdünne Piz-

zen, feine Antipasti und dazu 
ein Glas Montepulciano. Das 
Team begrüßt jeden Gast mit 
echter Herzlichkeit. Il Doge ist 
kein Ort zum schnellen Essen – 
sondern zum Verweilen, Genie-
ßen und Wohlfühlen.

Trinkhalle am  
Johanna-Tesch-Platz 

Manche nennen sie liebevoll 
„Büdchen“, andere sagen ein-
fach Trinkhalle – für den Rie-
derwald ist sie ein kleines 
Stück Alltagskultur. Direkt am 
Johanna-Tesch-Platz gelegen, 
ist die Trinkhalle Anlaufstelle 
für Durstige, Schwätzer und 
Menschen mit Zeit. Hier gibt’s 
kalte Limo, warme Worte und 

manchmal sogar ein bisschen 
Philosophie zum Mitnehmen. 
Die Auswahl reicht von Klas-
sikern wie Bionade bis zum 
Feierabendbier, aber eigentlich 
geht’s um mehr: ums Sehen und 

Gesehen werden, ums Schna-
cken, ums Viertelgefühl. Wer 
einen echten Eindruck vom Le-
ben im Riederwald will, sollte 
hier mal fünf Minuten verwei-
len – oder einfach länger blei-
ben.

Licht- und Luftbad 

Grün, weit, ruhig – das LiLu-
Ba ist Riederwalds schönstes 
Versprechen auf Erholung. Hier 
wird gegrillt, Theater gespielt 
und Musik gemacht – und das 
mitten im alten Baumbestand. 
Kinder toben auf der Wiese, Yo-
gagruppen strecken sich in der 
Morgensonne, und wer einfach 
nur die Seele baumeln lassen 
will, findet unter einem Kasta-
nienbaum sein Plätzchen. Das 

Licht- und Luftbad ist kein klas-
sischer Park – es ist eine Bühne 
für alles, was das Viertel aus-
macht: Lebensfreude, Vielfalt 
und das gute Gefühl, willkom-
men zu sein.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

AUS DEN
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Das Torhaus ist markant und 
der Zugang zum historischen 
Arbeiterviertel.         FOTO: BG

Die von Platanen gesäumte Schäfflestraße.   FOTO: BG Die Ikonische Trinkhalle           FOTO: GOOGLE PLACES

Zwischen Alltag und Auszeit
Frankfurt Riederwald 

Il Doge – Innenbereich des Restaurants 
FOTO: GOOGLE PLACES
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GALLUS (BT) I Das Skyline 
Plaza zwischen Messe und dem 
Gallusviertel ist bekannt für sein 
modernes Ambiente zum Ein-
kaufen. Die Online-Welt und Co-
rona haben das Einkaufsverhal-
ten verändert. Menschen wollen 
wieder Menschen erleben und 
den Einkauf als Erlebnis spüren. 
Der Skyline Plaza gehört einer 
Joint Venture-Partnerschaft von 
Allianz und ECE. Das Moder-
nisierungsprojekt wird von ECE 
und PIMCO Prime Real Estate, 
im Auftrag der Allianz, gelei-
tet. Wir haben mit dem Center 
Manager Olaf M. Kindt über die 
neuesten Entwicklungen gespro-
chen.

Im September wurde ein um-
fangreiches Refurbishment-Pro-
jekt angekündigt. Wie steht es 
damit? 
Es hat sich schon jede Menge 
getan. Manches ist schon sicht-
bar und manches steht in den 
Startlöchern. Bezogen auf die 
Vermietung im Center geht es 
echt gut voran. Zum Beispiel 
bezieht der Off-Price- Fashi-
on-Anbieter TK Maxx mit sei-
nem Fashion-Angeboten für die 
Altersgruppe von 20 bis 40 Jah-
ren bereits im Herbst 2025 eine 
ca. 1.500 m² große Fläche im 
1. OG. Auch der Mode-Anbie-
ter KULT wird im Herbst einen 
neuen Store eröffnen. Bis dahin 
stehen weitere Eröffnungen an, 
darunter die Neuansiedlung von 
Douglas im Sommer sowie eine 
Vergrößerung von ONLY. Wei-
tere Betreiber wie Rituals und 
Snipes haben jüngst auf deutlich 
größeren Flächen neue moderne 
Stores eröffnet.

Was passiert bei den Bestands-
mietern? Wie stehen diese zum 

neuen Projekt?
Viele Bestandsmieter haben 
sich aufgrund des überzeugen-
den Refurbishment-Konzepts 
unter dem Namen “Echoes“ 
dafür entschieden, ihre Miet-
verträge für das Center zu ver-
längern und ihre Geschäfte um-
zubauen und teils deutlich zu 
vergrößern. So gab es Facelifts 
zum Beispiel bei Starbucks und 
Chipottle. Insgesamt konnten 
so in den letzten Monaten be-
reits über 10.000 m² Fläche im 
Center neu vermietet bzw. ver-
längert werden.

Reden wir über das Thema Er-
lebniswelt und Kulinarik im 
Skyline Plaza. Was tut sich da?
Im Entertainment-Bereich, der 
eine weitere tragende Säule des 
Mietermixes darstellen wird, 
konnte mit COOOL! eine über 
600 m² große Fläche für das 
Amüsement von Groß und Klein 
vermietet werden. Auch weite-
re Gastronomie-Mieter konnten 
bereits gewonnen werden, wie 
BEX Coffee, Yakub Efendi, Mas-
ter Köfte oder Frittenwerk. Im 
Frischemarktsegment werden in 
Kürze ebenfalls weitere Mieter 

einziehen: Ein asiatischer- sowie 
türkischer Lebensmittelmarkt. 
Auch in den Sortimentsberei-
chen Beauty und Hartwaren 
ziehen in den nächsten Monaten 
weitere regionale Mieter ein.

Hat sich das Einkaufsverhalten 
in letzten zehn Jahren sich wirk-
lich so extrem verändert?
Leider hat die Not die Menschen 
trainiert online viele Bedarfe 
abzudecken. Was aber zuneh-
mend spürbar ist, ist dass die 
Menschen den Einkauf genießen 
wollen. Persönliche Beratung, 

wie kulinarische Inspirationen 
gehören genauso dazu. Ergän-
zend dazu ist der Fitness- und 
Wellness-Club David Lloyd 
Frankfurt Skyline Plaza mit 
seinem Day-SPA Angebot her-
ausragend aufgestellt. Wer also 
die Abkürzung zum persönli-
chen Glück sucht, kann das im 
Skyline Plaza finden. Und am 
Horizont steht schon der Bau ei-
ner Padel Tennis Fläche auf der 
Skyline Garden Dachterrasse. 
Hierzu werden Ende 2025 Kräne 
auf dem Dachgarten installiert, 
die eine Montage der Courts bis 

Mitte 2026 möglich machen. An-
schließend folgt die Installation 
des Express-Aufzuges, der den 
Dachgarten zukünftig wesent-
lich schneller vom Erdgeschoss 
aus erreichen lässt.

Wird es auch sichtbare Verände-
rungen in der Ausgestaltung der 
Laufflächen geben?
Das Relaunchkonzept ‚Echoes‘ 
hat sehr viel Dynamik in die 
Nachvermietung des Skyline 
Plaza gebracht. Die Dachterras-
se „Skyline Garden“ als Desti-
nation mit neuen Highlights wie 
Padel-Tennis Courts und einem 
Glasaufzug aus dem Erdgeschoss 
sowie die Neugestaltung der ge-
samten Ladenstraße werden von 
den Mietern sehr positiv gese-
hen. Ebenso wird in diesem Jahr 
noch der Bau von zusätzlichen 
Sanitär-Anlagen am Food Court 
vorgenommen. Die Gesamtfer-
tigstellung aller Maßnahmen 
wird sukzessive fortgeführt und 
in Teilschritten bis 2027 erfol-
gen.

Was ist an Veranstaltungen und 
Highlights noch in diesem Jahr 
geplant?
In der ersten Juli Woche freue 
ich mich schon auf die Skyline 
Plaza Fashion Week mit Mo-
denschauen und einer Roof-
top-Fashion-Show. Auch Ne-
wcomer und Designer können 
sich gerade noch bewerben, um 
ihre Ideen der Modewelt vorzu-
stellen. Dann läuft wieder die 
Camping-Woche auf unserem 
schönen Dach zwischen den glit-
zernden Hochhäusern und unter 
den Sternen. Ende August ist in 
Frankfurt der Rooftop-Day. Da 
sind wir natürlich auch aktiv.
Skyline Plaza hat sich als Zent-
rum des Europa-Viertels absolut 
etabliert und macht jetzt den 
nächsten Schritt in eine erfolg-
reiche Zukunft.

Im Skyline Plaza tut sich was
Interview mit Olaf M. Kindt – Center Manager
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Schülerin aus Hofheim gewinnt
7.000 Teilnehmende im landesweiten  

Plakatwettbewerb gegen das Komatrinken
FRANKFURT/HOFHEIM (RED) | 
Beim DAK-Plakatwettbewerb 
„bunt statt blau“ gegen das Ko-
matrinken überzeugte Eva Ar-
kenbosch aus Hofheim mit ei-
nem eindrucksvollen Motiv. Die 
Zwölftklässlerin der Main-Taun-
us-Schule setzte sich gegen rund 
250 Teilnehmende in Hessen 
durch. Ihr Plakat zeigt eine Frau, 
die direkt in die Augen schaut 
und dabei Alkohol ausleert – ge-
staltet in leuchtenden Aquarell-

farben als Kontrast zum The-
ma. Die Gestaltung entstand im 
Kunst-Leistungskurs, passend zur 
Unterrichtseinheit Plakatdesign.
Gesundheitsministerin Diana 
Stolz ehrte die Landessiegerin 
vor Ort und betonte: „Jede Al-
koholvergiftung bei Jugendlichen 
ist eine zu viel. Es bleibt wichtig, 
aufzuklären – besonders auf Au-
genhöhe.“ Der zweite Platz ging 
an Pauline Wingender aus Kirch-
hain, Platz drei an Eli Schlemon 

Ay aus Wiesbaden. Einen Sonder-
preis für „Junge Talente“ erhielt 
Eliana Lina Potemkin (12) aus 
Amöneburg.
In Hessen sank die Zahl jugend-
licher Klinikbehandlungen we-
gen Alkoholvergiftung 2023 um 
17 Prozent auf 552. Auch bundes-
weit gab es mit rund 9.300 Fällen 
einen deutlichen Rückgang. Das 
zeigt: Die Präventionskampag-
ne wirkt. Studien des IFT-Nord 
bestätigen zudem, dass selbstge-
staltete Plakate Jugendliche stär-
ker sensibilisieren als klassische 
Warnhinweise.
DAK-Landeschefin Britta Dalhoff 
kündigte an, die erfolgreiche Ak-
tion im nächsten Jahr fortzuset-
zen.

Kreatives Engagement. Zu 
sehen sind (vl.): Pauline Win-
gender (Platz2), Gesundheitsmi-
nisterin Diana Stolz, Eva Arken-
bosch (Platz1), Eli Schlemon Ay 
(Platz3), Eliana Lina Potemkin 
(Sonderpreis Junge Talente), 
DAK-Landeschefin Britta Dal-
hoff.  FOTO: DAK

Neue E-Bike Ladestation verfügbar
Mainova und Massif Central setzen sich für nachhaltige Mobilität ein

ALTSTADT (RED/BT) | Mainova 
und das Massif Central setzen 
sich gemeinsam für nachhaltige 
Mobilität in Frankfurt ein. Im 
Innenhof des Kreativzentrums 
Massif Central, nahe des Römer, 
wurde kürzlich eine innovative 
E-Bike-Ladestation installiert. 
Diese überdachte Stromtank-
stelle ist nur so groß wie eine 
Autoparklücke und bietet vier 
Ladepunkte, die Mieterinnen, 
Mieter und Gäste kostenlos nut-

zen können, um ihre E-Bikes 
bequem aufzuladen.
Florian Joeckel vom Massif 
Central betont, dass er sich 
wünscht, solche Ladestationen 
bald überall in der Innenstadt 
zu sehen, um das klimascho-
nende E-Biken zu fördern. Die 
Zusammenarbeit mit Mainova 
hat es ermöglicht, diese inno-
vative Lösung umzusetzen, um 
Frankfurt noch attraktiver und 
umweltfreundlicher zu machen.

Ferdinand Huhle von Mainova 
erklärt, dass das Unternehmen 
seit 15 Jahren die öffentliche 
Ladeinfrastruktur für E-Au-
tos in Frankfurt ausbaut und 
bereits rund 570 Ladepunkte 
betreibt. Er betont, dass auch 
E-Bikes eine wichtige Rolle 
für die Verkehrswende spielen, 
weshalb Mainova die Aktivi-
täten des Massif Central für 
nachhaltige Mobilität gerne un-
terstützt.
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MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren 
Ihr Experte vor Ort!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Heimatzeitung 

mit Herz

www.der-frankfurter.de

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Mün- 
zen, Briefmarken, Uhren, Per- 

len, Modeschmuck, Bernstein- 
schmuck, Perücken, Puppen, Le- 
der- und Krokotaschen, Figuren, 

Eisenbahnen, Ferngläser, Blei- 
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe- 
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber- 
besteck, Krüge, Teppiche, Por- 
zellan, Schallplatten, Nähma- 

schinen, Schreibmaschinen, Bü- 
cher, Möbel, Gardinen, auch 

Haushaltsauflösungen. Kosten- 
lose Beratung und Anfahrt sowie 

Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise! 

100% seriös und diskret! 
+++Barabwicklung vor Ort+++ 

Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Beantworten Sie einfach folgende Frage:

Wie heißt das possierliche Maskottchen des Wäldchestags 

auf dem aktuellen Plakat?
A) Stefanie     B) Claudia     C) Waldtraut

JETZT MITMACHEN & GEWINNEN!

©#VISITFRANKFURT, HOLGER ULLMANN

GEWINNEN SIE 5 X 2 TICKETS! 

DER FRANKFURTER und die Tourismus+Congress GmbH Frankfurt am Main verlosen 
5×2 Plätze für eine Tour am Pfingstmontag, 9. Juni 2025 – mit historischen Einblicken, 
charmant erzählt, einer Fahrt im über 40 Meter hohen Riesenrad und einem typischen 
Wäldchestags-Finale: Possmann-Getränk & gebrannte Mandeln im Grünen.
Willkommen heißen wir das neue Maskottchen des Wäldchestag: die kleine Biene na-
mens Waldtraut – freundlich, frech und frankfurterisch.
 

Ein Feiertag, den es  
nur in Frankfurt gibt.  

Raus ins Wäldche

Tradition, Apfelwein  

und ein Blick von oben:

Erleben Sie  

den Wäldchestag auf 

ganz besondere Weise.

Jetzt anrufen unter: 

0137 822 9999  (50 Cent/Anruf)

Teilnahmeschluss: 3. Juni 2025.
Führungstermin: Pfingstmontag, 9. Juni 2025

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmebedingungen unter www.der-frankfurter.de

Großes Dummfrager-Jubiläum –  
Ein Gespräch mit Boris Meinzer

„Man liegt auf der Lauer wie ein Tierforscher im Gebüsch“
INNENSTADT/ALTE OPER (RR) 
| Seit zwei Jahrzehnten stellt 
Boris Meinzer bei HIT RADIO 
FFH die wohl schrägsten Fragen 
Hessens – mit durchschlagendem 
Erfolg. In den letzten 20 Jahren 
hat er landesweit Passanten in 
den Fußgängerzonen etliche Fra-
gen gestellt und allerhand kurio-
se Antworten entlockt. Nun feiert 
Meinzer sein 20-jähriges Beste-
hen als „Dummfrager“, hat ein 
Buch mit den lustigsten Antwor-
ten geschrieben und steht jetzt 
mit den witzigsten Stories auf der 
Bühne. DER FRANKFURTER 
hat den wohl gefürchtetsten Radi-
oreporter Hessens in der Frank-
furter Innenstadt beim „Dumm-
fragen“ getroffen. Diesmal haben 
wir allerdings die Fragen gestellt:

Herr Meinzer, Sie stellen seit 
20 Jahren Fragen auf hessischen 
Fußgängerzonen – erinnern Sie 
sich noch an Ihre allererste?
Natürlich! Das war im März 
2005, Thema war „Hessen“. Da-
mals war Roland Koch noch Mi-
nisterpräsident, und ich habe in 
Frankfurt gefragt: „Was sagen 
Sie eigentlich dazu, dass ein Koch 
Ministerpräsident von Hessen 
ist?“ Viele haben das tatsächlich 
ernst genommen – „Ein Mann 
aus dem Volk, ein Arbeiter, der 
versteht die Leute“ – solche Ant-
worten kamen da. Das war der 
Startschuss.

Wie kam es überhaupt zur Idee?
Auslöser war damals eine PI-
SA-Studie – Deutschland war 

wieder mal hinten, sogar hinter 
Holland. Das war eine Steilvor-
lage für Comedy. Ich dachte mir: 
Testen wir doch mal das Wis-
sen in der Fußgängerzone – mit 
Fragen wie: „An welchem Fluss 
liegt Frankfurt am Main?“ Oder 
eben bewusst dämlichen Sachen 
wie die Koch-Frage. Die ersten 
Antworten waren so unterhalt-
sam, dass wir das beibehalten 
haben.

„Der Dummfrager“ ist ja eine 
bekannte Radio-Rubrik. Wie vie-
le Leute sprechen Sie denn für 
eine Dummfrager-Ausgabe an?
Etwa 20 Leute, damit ich zwei 
gute, lustige Antworten bekom-
me. 95 Prozent der Menschen 
antworten richtig, der Dummfra-
ger lebt also von den 5 Prozent, 
die danebenliegen. Und ich suche 
gezielt – und liege auf der Lauer 
wie ein Tierforscher im Gebüsch. 
Man hat irgendwann ein Gespür 
entwockelt, wen man anspricht.

Wonach wählen Sie Ihre „Kandi-
daten“ aus?
Ich suche keine Experten. Es geht 
nicht darum, jemanden bloßzu-
stellen, sondern einfach um lus-
tige, überraschende Antworten. 
Wenn das Thema Anglizismen 
ist, frage ich eher ältere Men-
schen – meine Mutter etwa hat-
te in der Schule kein Englisch. 
Fragt man sie nach „Worst Case“, 
kommt da schnell mal ein
„Wurstpaket“ bei raus. Bei jun-
gen Leuten sind es eher Sprich-
worte, die für Verwirrung sorgen. 

Klassiker: „Andere Länder, ande-
re …?“ – Antwort: „Titten.“

Jetzt feiern Sie das Jubiläum mit 
einer Show am 2. Juni. Was er-
wartet uns da?
Zum 20-jährigen Dummfra-
ger-Geburtstag haben wir ein 
Buch herausgebracht – mit den 
lustigsten Antworten der letzten 
zwei Jahrzehnte. Kein literari-
sches Meisterwerk, aber ein tol-
les Geschenk fürs Gästeklo oder 
zum Durchblättern. Statt einer 
trockenen Lesung mache ich eine 
Comedy-Show daraus.

Wo kann man Sie mit Ihrer Jubi-
läumsshow sehen?
Als Nächstes am 2. Juni in Bad So-
den im Landgasthof Rote Mühle. 
Ich freue mich riesig über jeden, 

der vorbeikommt. In der Show 
gibt es die lustigsten Antworten 
der letzten 20 Jahre, jede Men-
ge kuriose Anekdoten aus der 
Fußgängerzone und jede Menge 
lustige Überraschungen. Aber so 
viel kann ich versprechen: Ich 
habe mein Dummfrager-Mikro-
fon nicht dabei. Die Leute müs-
sen keine Angst haben. Ich gehe 
nicht durchs Publikum und stel-
le Fragen. Aber der Abend wird 
zeigen: Comedy entsteht oft dort, 
wo Menschen spontan sind. Und 
das wird auch so schnell nicht 
langweilig.

„20 Jahre Dummfrager – Die Ju-
biläumsshow“ am 2. Juni 2025 
im Landgasthof Rote Mühle in 
Bad Soden (Taunus) Tickets und 
Infos unter: www.berndreisig.de

Gut codiert ist besser als gestohlen
Fahrradcodierung in Fechenheim am 3. Juni

ALT-FECHENHEIM (RED) I 
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club codiert am Dienstag, 
3. Juni, von 14 bis 17 Uhr kos-

tenlos Fahrräder vor dem Kin-
derzentrum in Alt-Fechenheim 
112. Durch die Fahrradcodie-
rung lässt sich ein Rad eindeutig 
der rechtmäßigen Eigentümerin 
oder dem Eigentümer zuordnen 
und  schreckt damit Diebe ab. 
Auch das Sicherheitsmobil der 
Stadtpolizei wird ab 15 Uhr vor 
Ort sein. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind  ansprech-
bar in allen Belangen rund um 
die Themen Sicherheit und Ord-
nung, Umwelt- und Naturschutz 
und zum breiten Tätigkeitsspek-
trum des Ordnungsamtes. Die 
Aktion des Regionalrates Fe-
chenheim läuft in Kooperation 
mit der Geschäftsstelle des Prä-
ventionsrates.

BEILAGEN-
HINWEIS

Essen gehört  
zum Muskelaufbau  
Sportler benötigen eine bis zu 
5-fache Kalorienmenge, wie ein 
normaler Erwachsener. Von z.B. 
Triathleten werden jede Menge 
Kohlehydrate benötigt. Diese wer-
den in der Leber und in den Mus-
keln als „Glykogen“ gespeichert. 
Je nach Körpergröße können ca. 
1.000 KCAL. zwischengespeichert 
werden. Wenn das verbraucht ist, 
muss der der Sportler zwischen-
durch weiter Energie nachfüllen 
(Powerriegel/Banane). Die Deut-
sche Gesellschaft für Ernährung 
empfiehlt pro Tag je nach Trainings-
intensität pro Kilogramm Körperge-
wicht 6-10 Gramm Kohlehydrate. 
Wenn es auf einen Wettkampf 
zugeht (2 Stunden), dann werden 
48 Stunden von dem Ereignis 10-
12 Gramm pro Kilo Körpergewicht 
empfohlen. Leistungssportler 
haben in der Regel 15 % mehr 
Speicherkapazität in den Muskeln. 
Wer eine Stunde intensiven Sport 
treibt sollte alle 15 Minuten ein Fit-
nessgetränk mit Kohlehydratanteil 
(Apfelschorle) trinken. Wenn man 
in einen Erschöpfungszustand 
fällt, dann sind Reis, Kartoffeln und 
Weißbrot gut, weil sie schnell ver-
arbeitet werden können. Der wich-
tigste Baustoff für den Sportler ist 
jedoch das Eiweiß, da mit ihm die 
Muskulatur gebildet, bzw. erhalten 
wird. Je älter man wird um so mehr 
Eiweiß muss man zu sich nehmen. 
Für den Durchschnitt reichen 0,8 
Gramm pro kg Körpergewicht. Ab 
dem Alter von 65 sind es mind. 1 

Gramm und bei 5 Stunden Sport 
bis zu 2 Gramm Eiweiß pro kg. Fet-
te machen für alle Menschen ca. 
20-30 % der Energiezufuhr aus. 
Noch ein Rat: Vorsicht bei Nah-
rungsergänzungsmitteln mit tollen 
Versprechungen aus dem Ausland. 
Knapp 10 % der Dopingfälle lassen 
sich auf unerlaubte Beimischungen 
zurückzuführen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

IhrMarc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Gutes für alle.

WERDE TEIL
UNSERES
FILIAL-TEAMS!
karriere.aldi-sued.de 

In deinem ALDI SÜD Markt gibt es viel Neues zu entdecken. Freu dich auf mehr Orientierung 
und Übersicht, mehr Frische direkt am Eingangsbereich, noch mehr Einkaufsspaß für Kinder 
und Familien, frische Backwaren und vieles mehr. Für einen noch schnelleren und 
 bequemeren Einkauf – natürlich in gewohnter ALDI Qualität.

Es erwarten dich tolle Eröffnungsangebote, Rabatte, Coupons und mehr.

Dein neuer ALDI SÜD Markt:
Glauburgstraße 49, 60318 Frankfurt am Main

Große Wieder eröffnung am 5.6.25
Willkommen IM NEULAND.

Preisverleihung der fünften Ausgabe von  
„Trink dich fit“

Wasser trinken und gewinnen

Frankfurt (RED) | Bereits zum fünften Mal 
fand die Aktion „Trink dich fit – denn Durst 
macht schlapp“ des Sportkreises Frankfurt 
e.V. gemeinsam mit Mainova AG und Hoch-
schule Fresenius statt. Vom 20. Januar bis 21. 
März sammelten Grundschüler*innen Stem-
pel und lernten spielerisch die Bedeutung 
regelmäßigen Wassertrinkens kennen – ein 
Automatismus fürs Leben.

Rekordbeteiligung und neuer Sportkreis
Mit 6.291 Kindern aus 312 Klassen an 55 
Schulen gab es erneut Rekordzahlen. Be-
sonders erfreulich: Der Sportkreis Main-Kin-
zig nahm erstmals teil und erzielte mit 1.479 
Kindern das zweitbeste Ergebnis. In Frankfurt 
waren 1.968 Kinder aus 95 Klassen dabei. Ro-
land Frischkorn, Vorsitzender des Sportkrei-
ses, betont den Bildungswert der Aktion zu 
Gesundheit, Klima- und Umweltschutz.

Preisverleihung mit großer Freude
Bis Ende April wurden die Trinklisten ausge-
wertet. Die Gruneliusschule aus Oberrad war 
besonders erfolgreich: Klasse 3c belegte Platz 
1, Klasse 1a Platz 2 und die Schule gewann 
den Sonderpreis der Mainova für die meisten 
Stempel. Weitere Gewinner waren die Klas-
se 2a der Holzhausenschule (1. Platz) und die 
Klasse 2b der Eichendorffschule (3. Platz). Zur 
Preisvergabe gratulierten Vertreter der Veran-
stalter, jede Klasse erhielt Urkunden, die Kin-
der Medaillen und Spielmaterialien.
Christoph Schäfer (Mainova): „Die Begeis-
terung der Kinder zeigt, dass gesunde Er-
nährung auch Spaß machen kann.“ Der 
Sportkreis Frankfurt dankt allen Partnern, 
Unterstützern und dem Schirmherrn, Minis-
terpräsident Boris Rhein.

Teil des SKIB-Projekts
„Trink dich fit“ ist Teil des Programms „Schul-
kids in Bewegung“ (SKIB), das seit 2011 
Kooperationen zwischen Frankfurter Sport-
vereinen und Grundschulen fördert. Aktuell 
bestehen 31 Partnerschaften mit wöchentlich 
78 Bewegungsangeboten
 FOTOS: FLORIAN WIEGAND 

 EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELL

Die Kinder der Holzhausenschule  
freuen sich über ihren 1. Platz

Gemeinsame Sache  
für Bürgerinnen und Bürger

FES und Klimareferat der Stadt Frankfurt startet Beratungs-
angebot in der Insel für Klima und Nachhaltigkeit 

INNENSTADT (RED) | „Die The-
men Klima und Nachhaltigkeit 
gehören untrennbar zusammen. 
Umso wichtiger ist es, dass die 
FES Frankfurter Entsorgungs- 
und Service GmbH und das Kli-
mareferat der Stadt Frankfurt am 
Main künftig gemeinsam Beratun-
gen zu diesen Themen anbieten. 
Diese Zusammenarbeit ist wichtig 
und richtig, um die Herausforde-
rungen in beiden Bereichen effek-
tiv anzugehen.” 
Mit diesen Worten begrüßte Tina 
Zapf-Rodríguez, Dezernentin für 
Klima, Umwelt und Frauen der 
Stadt Frankfurt am Main, die 
Gäste und Journalistinnen und 
Journalisten, die am Vormittag 
zur feierlichen Eröffnung an die 
Hauptwache auf der Zeil gekom-
men waren. 
Weiter sagte sie: “Wir müssen 
dorthin gehen, wo die Frankf-
urter:innen bereits sind und ins 
Gespräch kommen. Nur so kön-
nen wir die Menschen für mehr 
Nachhaltigkeitsthemen inter-
essieren, über klimafördernde 
Maßnahmen, über Solarenergie 
oder Begrünungsideen informie-
ren. An der Hauptwache können 

wir jetzt umfassende Beratung 
aus einer Hand anbieten und die 
Stadtgesellschaft zum Mitmachen 
animieren.”
Benjamin Scheffler, Geschäfts-
führer der FES Frankfurter Ent-
sorgungs- und Service GmbH, 
erhofft sich von der gemeinsamen 
Nutzung der Insel für Klima und 
Nachhaltigkeit, dass die Bürgerin-
nen und Bürger die Insel als An-
laufstelle für alle Fragen rund um 
Entsorgung und Klimaschutz nut-
zen. “Abfalltrennung ist gelebter 
Umweltschutz, denn so können 
die Ressourcen optimal aufberei-
tet und in den Kreislauf zurück-
geführt werden. Jede Frage zur 
korrekten Entsorgung von Abfall, 
zu Upcycling oder zur längeren 
Nutzung von Produkten, die wir 
hier beantworten, führt zu einem 
besseren Trennverhalten und zu 
einem nachhaltigeren Alltag.”
Hans-Georg Dannert, Leiter des 
städtischen Klimareferats, be-
grüßt die gemeinsame Beratung 
ebenfalls: “Das Klimathema zieht 
in das Herz der Stadt, die Frank-
furter Hauptwache. Dazu mit ei-
nem Partner, der als Unternehmen 
und mit seinen Themen Kreislauf-

wirtschaft und Müllvermeidung 
unsere Ziele inhaltlich voran-
treibt. Wir freuen uns drauf.“
Das Servicecenter der FES Frank-
furter Entsorgungs- und Service 
GmbH war in den vergangenen 16 
Jahren am Liebfrauenberg 52-54 
zu finden und befindet sich nun 
mitten auf der Zeil in dem Glas-
pavillon an der Hauptwache unter 
der Anschrift Zeil 129. Der Schul-
terschluss mit dem Klimareferat 
ist auch nach außen sichtbar: So 
beraten FES Servicecenter und 
Klimareferat künftig in der “Insel 
für Klima und Nachhaltigkeit”. 

Die Öffnungszeiten der Insel für 
Klima und Nachhaltigkeit: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag: 10:00 – 13:00 Uhr 
und 13:30 – 18:00 Uhr, Mittwoch: 
10:00 – 14:00 Uhr, Samstag: 10:00 
– 16:00 Uhr. 
Servicezeiten Klimareferat: 
Montag:  13:30 - 17:00 Uhr, 
Dienstag: 10:00 - 13:00 Uhr, Mitt-
woch: 10:00 - 14:00 Uhr, Donners-
tag: 13:30 - 17:00 Uhr, Freitag:  
10:00 - 18:00 Uhr (Pause: 13:00 - 
13:30 Uhr).

GRAFIK: FES 

Selbstverteidigung und japanische Kampfkünste
Vorstellung und Probetraining am 18. und 25. Juni (18.00-19.30 Uhr)

HAUSEN (RED) | Worum geht es 
bei Selbstverteidigung? Natürlich 
denkt man / frau sogleich an eine 
physische Aggression. Was kann 
man sich nun von den japani-
schen Kampfkünsten erwarten? 
Einerseits natürlich Körpertech-
niken, mit denen man auf eine 
körperliche Aggression reagieren 
kann. Stellt sich die Frage, ob 
eine Technik ohne vorhergehen-
des intensives Training umsetz-
bar ist. Aber die Kampfkünste 

beschränken sich nicht auf Tech-
niken, sie haben Wichtigeres zu 
bieten: Sie richten den Fokus 
auf Dinge, die man im Alltag zu 
oft übersieht: Haltung, Bewe-
gungsgewohnheiten, übermäßige 
Anspannung, mentale Muster, 
Bedeutung der Atmung. Die 
Beschäftigung mit einer Kampf-
kunst als Körperarbeit wird so zu 
einer neuen Selbsterfahrung, die 
in zunehmendem Selbstvertrau-
en ihren Ausdruck findet und so 

auch in einer Situation der Selbst-
verteidigung neue Horizonte 
eröffnet.Die Veranstaltung fin-
det in Zusammenarbeit und mit 
Unterstützung des Deutsch-Ja-
panischen  Kulturvereines Diet-
zenbach 1999 e.V. (https://www.
tanren-dojo.de/) statt. Trainings-
ort: Japanische Internationale 
Schule Frankfurt am Main, Lang-
weidenstraße 8-12 (Parkplätze 
im Schulhof). Anmeldung: jap.
kuenste@gmail.com
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